
Beilage zu Nr 96

Ums Wen
Novelle von F L Reimar

Hier war es sagte der Förster indem er das letzte
Gestrüpp auseinanderbog und dann seinem Begleiter voran
auf eine kleine Lichtung des Waldes trat

Der letztere ein noch jugendlich aber in diesem Augen
blick sehr blaß aussehender Mann nahm den Hut vom
Kopfe und wohl nicht allein um sich die in der Schwüle
feucht gewordene Stirn zu trocknen denn er behielt ihn
auch nachdem er sich die Tropfen von derselben rasch hin
weggewischt hatte in der Hand

Also hier sagte er gedämpst und sandte dann seine
Blicke umher über den von düsteren Tannen fast ganz ein
geschlossenen Platz dies ist die Unglückssielle

Ja eutgegnete der Förster und auch seine Stimme
hatte jetzt einen besonderen Ton angenommen gerade au
der Stelle wo wir stehen fanden wir ihn schon fast
kalt eine Stunde und darüber war also jedenfalls
vergangen seit er den unseligen Schuß auf sich abgedrückt
hatte Getroffen aber hatte er gut gerade ins Herz und
es war zu sehen daß keine Muskel nur noch hatte zucken
müssen War der junge Herr ja doch auch eiu Schütz
wie kein zweiter

In offenbarer Bewegung hatte der Fremde sich nieder
gebückt um ein paar von den Grashalmen zu pflücken
die an diesem Punkt reichlich aus dem Boden sproßten
als er plötzlich hastig emporschnellte ein Ton der ihn ge
rade in diesem Augenblick besonders empfindlich berühren
mußte eine Art halb unterdrückten aber widrigen Lachens
hatte sein Ohr getroffen

Was war das fragte er nahezu erschrocken
Der Förster war gleichfalls herumgefahren er spähte

durch die Stämme und jetzt stampfte er leicht mit dem
Fuße

Dacht ich s doch Es ist wieder die verrückte Liese
sagte er Sie sncht Holz und kommt den Leuten dabei
oft wie ein böses Gespenst in den Weg

Und lauter rief er dann in den Wald hinein Mach
dich fort Liese und sammle dir deine Sträucher dort wo
du niemand störst oder ich leg dir das Handwerk ein
mal ganz

Der Fremde hörte ein Rascheln in seiner Nähe und
aufblickend gewahrte er die Gestalt eines kleinen ziemlich
ärmlich gekleideten Weibes durch die Büsche schlüpfen und
dann als dieselbe bereits verschwunden war vernahm er
auch noch einmal wieder jenes unheimliche Gelächter das
jetzt aber entschieden grell an sein Ohr schlug Unwill
kürlich schüttelte er sich ein wenig

Das war wirklich das Lachen einer Wahnsinnigen
sagte er

Ja ja entgegnete der Förster wie ich s schon sagte
bei der Alten rappelt s und zwar bereits seit Jahren
Aber weil sie unschädlich ist hat man sie nicht eingesperrt
sondern bislang ruhig in ihrem Häuschen gelassen wo
sie sich mit einer noch älteren tauben Schwester ganz
gut verträgt

Damit war der kleine Zwischenfall abgethan und von
öen Männern wohl noch in der nämlichen Minute ver
gessen denn Gedanken und Worte Beider kehrten wieder
zu dem Gegenstande zurück der sie vorher beschäftigt hatte

Der Förster theilte noch halb auf die Fragen seines
Gefährten und halb aus eigenem Antriebe einige Einzel
heiten mit die sich auf jenes traurige Ereignis bezogen
und bemerkte dann Es werden nun nächstens vier Jahre
es war gerade am Johannistage

Der andere nickte
Ich war damals in weiter Ferne sagte er mit einem

hörbaren Seufzer so kam ich fast in Gefahr meine
Sinne zu verlieren als ich das Unglück erfuhr und
mich vergebens abmartern mußte ihm auf den Grund
zu kommeu

Nun begriffen hat s hier anch eben niemand ent
gegnete der Förster der den Fremden in seiner Art trösten
zu müssen glaubte was den armen jungen Herrn in den
Tod getrieben hat Schien das Leben für irgend einen
in der Welt zu lachen so war s doch für ihn Schön
reich im besten Zuge mit feiner Karriere er war ja
Oberförsterkandidat und hätte den vollen Posten jetzt längst

gehabt und dazu von der Art Leute die man Sonn
tagskinder nennt weil auch der miserabelste Werktag un
versehens für sie zum Feststag wird

Mit einer raschen Bewegung wandte sich der Fremde
dem Sprecher zu

So hatte man den Armen hier allgemein gern
Ich denke denn doch entgegnete der Förster Er

war ja wie ich es schon andeutete die gute Stunde
selber zumal gegen uns seine Untergebenen und andere
als vergnügte Gesichter konnte er nicht gut um sich leiden
Ein bischen Feuer unter dem Dache gab s bei ihm wohl
leicht einmal es ist wahr und geuau überlegte er nicht
allemal was er sagte oder that die Herzen hatte er aber
darum doch immer im Umsehen weg

Der Fremde reichte seinem Berichterstatter jetzt die Hand

Ich danke Ihnen für das Zeugniß sagte er und
außerdem für Ihre Begleitung überhaupt Meine letzte
Bitte ist nun daß Sie mich noch eine Weile hier allein
lassen den Rückweg finde ich hernach schon leicht Ich
möchte noch einmal alte Erinnerungen zusammenfassen
und kaun das natürlich nirgends fo gut als an dieser
Stelle

Ganz nach Ihrem Wunsch sagte der Förster zustim
mend ich kenne die Einsamkeit ja und weiß gut genug
daß sie zuweilen unser bester Freund ist Bergessen Sie

Halle sches Tageblatt
hernach nur nicht auf die Wahrzeichen zu achten die ich
Ihnen vorhin zeigte die drei Eichen dort nach Osten
hin und die große Buche die Sie links lassen müssen es
könnte doch sonst geschehen daß Sie die Richtung ver
fehlten und daß Sie dann keinen Wegweiser fänden denn
außer mir und den Holzknechten kommt eigentlich nie je
mand hierher und diese letzten haben gerade heute anders
wo zu thun

Ohne Sorge beruhigte der Fremde halb lächelnd
Ich habe mich auf schwierigeren Pfaden zurechtgefunden

Nun dann Gott befohlen Herr Norberg Herr
Baumeister sagte und verbesserte sich der Förster um
dann seinem bisherigen Gefährten noch einmal treuherzig
die Hand zu schütteln ehe er seinem Hunde pfeifend der
inzwischen stöbernd durch das umliegende Revier gestreift
war den Rückweg antrat

Norberg war nun allein um ihn regte sich nichts mehr
Nur in ziemlicher Entfernung hörte er nach einer Weile
noch einmal den Hund des Försters anschlagen und auch
einzelne Töne einer lauten Rede des letzteren glaubte er
zu vernehmen dann schwieg auch dies Geräusch die
volle Stille des Waldes begann zu herrschen

Norbergs Gedanken waren bei dem Todten Blühend
strahlend in Lebenssülle und Gesundheit genau so wie der
Förster ihn schilderte hatte er ihn zuletzt gesehen hatte
jeder ihn bis unmittelbar vor dem unseligen Ereigniß ge
kannt und dann hatte er hier am Boden gelegen mit der
Todeswunde in der Brust die Hand welche er so grau
sam gegen sich selbst erhoben noch am Griff der Pistole
Warum warum

Unter schweren säst krampfhaften Athemzügen hob und
senkte sich die Brust

Nach einer Weile regte sich etwas in der Nähe als ob
irgend ein lebendes Wesen vorsichtig heranschleiche wobei
es aber doch nicht ausblieb daß hier und da ein Blatt
unter den Füßen desselben raschelte oder ein dürres Zweig
lein knickte In seiner Nersunkenheit hatte der junge
Mann dessen aber nicht acht und so fuhr er leicht zu
sammen als sich plötzlich ein paar knöcherne Finger auf
seine Achsel legten Als er dann ausblickte gewahrte er
das nämliche Weib welches der Förster vorhin erst von
dieser Stelle verjagt hatte Die Alte lachte jedoch jetzt
nicht sondern sah ihm mit einem gewissen neugierigen
aber doch ernsten Forschen ins Gesicht

Er begann sie indem sie über ihre Schulter weg
nach der Richtung deutete welche ihr Widersacher genom
men hatte begegnete mir und da dachte ich mir s daß
Ihr hier allein sein könntet So sagt Wr s denn jetzt
ob Euch der Mann etwas angeht den sie einmal todt
von hier weggetragen haben

Die Ueberlegung ob er der Alten Rede stehen solle
währte bei Norberg kaum einen Augenblick eine Antwort
konnte er der armen Irrsinnigen die der Förster nach
seinem Gefühl vorhin reichlich hart angelassen hatte ja
leicht gönnen So sagte er denn ohne Zögern Er war
mein Bruder gute Frau

Die Wirkung der einfachen Erklärung war seltsam ge
nug Wie in bitterem Haß verzerrten sich plötzlich die
Züge des runzligen Gesichts und knirschend fast rief die
Alte So seht Euch vor daß es Euch nicht so geht wie
dem schönen Herrn den der liebe Gott verflucht hat Es
gibt noch mehr Kugeln in der Welt die jemand in das
böse Herz fahren können Fortsetzung folgt

Aus der Stadt und Umgebung
Aus die an Se Durchlaucht den Fürsten Bismarck

zu dessen Geburtstage gerichtete Adresse unserer beiden
städtischen Behörden ist folgendes Dankschreiben des
Fürsten zu Händen des Herrn Oberbürgermeister Staude
eingegangen

Für die freundlichen Glückwünsche welche
in der mir zu meinem siebzigsten Geburts
tage übersandten Adresse einen für mich so
ehrenvollen Ausdruck gesunden haben sage
ich meinen verbindlichstenDank v Bismarck

sJnnungs Konstituiruvg j Unter dem Vorsitz
des Stadtraths Herrn Zernial fand vorgestern Abend
im Restaurant zur Goldenen Kette Hierselbst die Neu
konstituirung der sich aus dem Verein hiesiger Barbier
herren und Heilgehülfen gebildeten Barbier und Friseur
Innung statt Es wurden folgende Herren in den
Vorstand gewählt Hoher Obermeister Richter I
Schriftführer Kohl Rendant Ferner 6 Ausschußmit
glieder die den Vorstand kooptiren und zwar die Herren
Rapsilber Sonnabend Kreide Kluge Richterll
Fruhnert Nachdem Herr Stadtrath Zernial die neue
Innung nunmehr für konstituirt erklärt und dies proto
kollarisch festgestellt hatte wünschte er derselben in herz
lichen Worten Wachsen und Gedeihen und stete Eintracht
seiner Mitglieder Für die Freundlichkeit und Zuvor
kommenheit wurde dem städtischen Vertreter der Dank der
Versammlung durch Erheben von den Plätzen ausgedrückt
Anknüpfend hieran begrüßte Herr Obermeister Hoher die
neue Innung in einer warmen Ansprache welche mit
einem Hoch auf Se Majestät den Kaiser den edeln Be
schützer des Handwerks schloß Einen besonderen wür
digen Abschluß fand die Versammlung dadurch daß der
gewählte Obermeister mit dem GründungStage der Innung
sein lOjähriges Vorstandsjnbiläum beging und ihm in
Anbetracht seiner vielfachen Verdienste um das Wohl des
ehemaligen Vereins und die Gründung der Innung eine
kostbare goldene Remontoirnhr mit der Devise Für treue
Vereinsdienste gewidmet überreicht wurde
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R Bericht des Halle schen Mehlbörsenvereins j
Der Mehlbörsenverein zu Halle a/S hielt gestern Nach
mittag in seinem Börsenlokale Kohl s Restaurant unter
Vorsitz deS Herrn Bäckermeisters Emannel seine diesjährige
ordentliche Generalversammlung ab welche zahlreich be
sucht war Derselbe gedachte des Ablebens des sich um
die Gründung und die Entwicklung des Vereins hoch ver
dient gemachten ersten Vorsitzenden Herrn E Krone
Das Andenken desselben wurde durch Erheben von den
Sitzen geehrt Herr Hugo erstattete als erster Börsen
sekretär den Geschäftsbericht für das abgelaufene Jahr
1884/85 aus welchem wir Folgendes hervorheben Der
Verein hat den Zweck feinen Mitgliedern die aus Käufern
und Verkäufern bestehen allwöchentlich zu geschäftlichem
sowohl auch als geselligem Verkehr Gelegenheit zu geben
Das sich in der Mehlbörse entwickelnde Geschäft hat sich
nur in bescheidenen Grenzen bewegt doch wurden öfter
größere Umsätze in Mehl und Futterartikeln gemacht die
nicht in die amtlichen Berichte mit aufgenommen wurden
Die Lieferungen waren durchschnittlich reell so daß das
gewählte Schiedsgericht nicht einmal Veranlassung hatte
Differenzen auszugleichen Was die Preise anbelangt so
waren im Ansang des Börsenjahres April 1884 die
höchsten Preisnotirungen zu verzeichnen und wurden z B
bezahlt für Weizenmehl 00 28 29 M do 0 26 27 M
Roggenmehl 0 22 23 M do 0/1 21 22 M Hierauf
machte sich wegen allzugroßer Mühleuvorräthe und wegen
der aus allen Theilen der Erde einlaufenden günstigen
Ernteberichte ein erheblicher Preisrückgang bemerkbar und
waren an den Börsentagen im Monat November und
Dezember die billigsten Preisnotirungen zu verzeichnen
die überhaupt seit Bestehen des Vereins notirt waren
Es wurde bezahlt z B für Weizenmehl 00 24,50
25,50 M do 0 23,50 24,50 M Roggenmehl 0
21,50 22,50 M do 0/1 20,50 21,50 M u s W
Im Januar 1885 machte sich wegen der voraussichtlichen
Zollerhöhung auf Getreide und fremde auch hier viel ein
geführte Mehle eine kleine Preissteigerung bemerkbar die
bis zum letzten Börsentage anhielt aber die Höhe der
Ansangsnotirungen des Jahres nicht erreichte Abgesehen
von billigen Preisnotirungen einiger Monate ist zu be
richten daß für Mehl im vergangenen Jahre mittlere
Durchschnittspreise angelegt waren Die Konjunkturen
entwickelten sich nur ganz allmählich so daß bei abge
schlossenen Terminkänfen keine erheblichen Einbußen statt
fanden Dieser Geschäftsbericht wurde mit allseitiger Be
friedigung entgegengenommen HerrKassirerWinter legte
die Rechnung der Vereinskasse ab Die gewählten Revi
soren Herr Duchy und Weber nahmen die Prüfung so
fort vor und konstatirten den Richtigbefund worauf dem
Rechnungsleger einstimmig Decharge ertheilt wurde In
den Vorstand wurden durch Acclamation folgende Herren
gewählt Emanuel erster Vorsitzender L Wege Stell
vertreter Gleisenring erster Schriftführer Hugo zweiter
Schriftführer Winter Rendant Herbst Stellvertreter
Giebler und Bey er als Beisitzer Die Wahl des
Schiedsgerichts wird statutengemäß in einer der nächsten
Vorstandssitzungen vorgenommen werden Bezüglich der
Verbreitung der Börsenberichte die zu verschiedenen Miß
bräuchen Veranlassung gegeben hat wurde beschlossen daß
der Vorstand für die Zukunft folche amtlicherfeits nur
durch eines seiner Mitglieder bewirken lasse damit keine
unrichtigen Notirungen in die Öffentlichkeit gelangen
Die anwesenden Mühlenvertreter wurden alsdann ersucht
die Preise für verkaufte Mehle und Futterartikel genau
zur Kenntniß des Sekretärs gelangen zu lassen um so
die differirenden Preisschwankungen stets voll zum Aus
trag bringen zu können Die Versammlung wurde durch
Herrn Emanuel mit dem Wunsche geschlossen daß der
Verein auch in dem nunmehr begonnenen 9 Geschäfts
jahre seine nutzbringenden Bestrebungen voll und ganz
verwirklichen möge An die Generalversammlung schloß
sich wie üblich im selben Lokale ein kleines Festessen an

U Der hiesige kaufmännische Verein hielt gestern
Abend im Hotel zum Kronprinzen seine diesjährige
ordentliche Generalversammlung ab in welcher der Vor
sitzende Herr Tombo nach Begrüßung der zahlreichen
Anwesenden zunächst seiner Freude über die erfolgreiche
Thätigkeit des Vereins im vergangenen Vereinsjahre Aus
druck gab Der Verein zählte zu Anfang desselben 320
Mitglieder Im Laufe des Jahres traten neu hinzu 81
und schieden aus 59 Es verbleibt sonach am Schlüsse
des Jahres ein Bestand von 342 Mitgliedern oder 22
mehr als im Vorjahre Das Andenken an das verstorbene
Mitglied Herrn Bankdirektor Kr am er zu ehren erhoben
sich die Anwesenden von ihren Plätzen Zu den einzelnen
Abtheilungen des Vereins übergehend ist zunächst die
unter Leitung des Herrn Wilhelm Bützow stehende
Stellen Vermittelung zu erwähnen Sie hatte recht
günstige Resultate erzielt und es sind eine große
Anzahl stellenloser Mitglieder und NichtMitglieder unter
gebracht worden Seit Einrichtung der Stellenvermittelung
im Jahre 1866 hat der Verein nicht weniger als 866
Eommis Stellung verschafft Die Unterstützungskasse
des Vereins ist im verflossenen Jahre nicht in Anspruch
genommen worden da kein einziges Unterstützungsgesuch
einging Was die unter Leitung des Herrn Banquiers
Bethcke stehende große kaufmännische Unterstützungs
kasse anlangt so hatte dieselbe im letzten Jahre eine
Einnahme von 1798,55 M eine Ausgabe von 985,60 M
von der 965 M an hiesige unterstützungsbedürftige Kauf
leute oder deren Angehörige verwendet sind der ver
bleibende Bestand von 812,95 M wurde wegen Mangel
an Unterstützungsbedürftigen zum Stammvermögen ge



schlagen das nunmehr über 30000 M beträgt Die
Unterrichtsstunden haben im Allgemeinen günstige Erfolge
zu verzeichnen und eine Aenderung zum Besseren ist nicht
zu verkennen An dem unter der bewährten Leitung des
Mitgliedes Herrn St ade stehenden Unterricht in der
doppelten Buchführung betheiligten sich 30 juuge
Leute von denen 16 bis zum Schluß des Cursus aus
hielten Am Rechnenunterricht von demselben Herrn
ertheilt betheiligten sich 24 junge Leute von denen 13
den Kursus ganz absolvirten Von den 29 Schülern die
am S chnell Sch önschreib Unterricht unter Leitung
des Herrn Lehrer Francke theilnahmen machten 22 den
Cursus ganz durch Der erzielte Erfolg ist ein guter

Der englische Unterricht wurde von Mr Diver
in 2 Abtheilungen an 22 resp 20 Schüler ertheilt von
denen indeß 16 vom Unterricht wegbleiben mußten Es
ist die Frage angeregt worden im Verein einen englischen
Clubabend einzurichten zwecks Conversation in dieser
Sprache Der Vorstand wird sich in seiner nächsten
Sitzung mit dieser Frage beschäftigen und seinen Entscheid
den Mitgliedern mittheilen Der französische Unter
richt wurde von Herrn Hauptmann a D Auffahrt
das ganze Jahr hindurch ertheilt und zwar im Sommer
halbjahr an 16 im Winterhalbjahr an 20 Schüler von
denen 12 bezw 9 Schüler bis zum Schluß aushielten

Der unter der tüchtigen Leitung des Herrn Musik
und Gesanglehrers Knüpfer stehende Gesangszirkel
des Vereins hat sich einer regen Theilnahme Seitens der
Mitglieder zu erfreuen gehabt so daß die für denselben
aufgewendeten 361,10 M gern bewilligt worden sind
Waren es doch die Sänger die bei so mancher festlichen
Gelegenheit die Theilnehmer auf das Angenehmste unter
hielten und dadurch die festliche Stimmung wesentlich
hoben Der Zirkel zählt zur Zeit 30 Mitglieder
Unterricht in der Stenographie nach Stolze wurde von
Herrn stuck Geist im Sommer und Winter hindurch an
11 bezw 13 Schüler ertheilt von denen 3 bezw 13 den
Cnrsns bis zu Ende absolvirten Außerdem bestand noch
ein von Herrn stiiä Schulze geleiteter Privatkursus in
der Stenographie an dem 8 Mitglieder zur vollsten
Zufriedenheit theilnahmen Der Verein bot anch seinen
Mitgliedern durch Abhaltung von wissenschaftlichen Vor
trägen Gelegenheit ihr Wissen nach dieser Richtung hin
zu bereichern Vorträge wurden gehalten von den Herren
Professor Dr Gosche königl sächsisch Hofschauspieler
Eulau Professor Dr Freytag Gelehrter Bahse
Hauptmann a D v Brandis Festlichkeiten wurden
im verflossenen Jahre den Mitgliedern reichlich geboten
die sämmtlich Dank der Thätigkeit der Festordner zur
vollsten Zufriedenheit verliefen Der vor Kurzem veran
staltete Festabend war lediglich zum Besten der hiesigen
Ferien Kolonisten bestimmt und konnte der Vorstand an
Herrn Professor Dr Kohlschütter dem Leiter der
Kolonie einen erzielten Ueberschuß von 300 M abführen
Redner dankt schließlich noch allen den Damen und
Herren die bei den verschiedenen Gelegenheiten mitgewirkt
haben sowie der Presse für freundliches Entgegenkommen
in den Bestrebungen des Vereins Es folgte die Rech
nungslegung der Hauptkasse durch den Kassirer Herrn

Warzen und Ueberbeine

Von I r M Dvrenfurth
Es sind keine bösartigen Plagegeister von denen wir

uns heute unterhalten wollen Unserem Leben stellen sie
nicht im Geringsten nach und schädigen auch nicht unsere
Gesundheit es kann Einer wenn ihm sonst nichts passirt
trotz Warzen und Ueberbeine hundert Jahre alt werden
Aber weuu sie auch nicht zu den gefährlichen Mördern
und Einbrechern gleich den Kommabacillen gehören so
gilt doch von ihnen in hohem Grade das nagelneueste ge
flügelte Wort daß sie sich lästig machen und wem
sie aus der Haut sitzen der möchte sie gern ausweisen
in das Land wo der Pseffer wächst Denn es sind wirk
lich ganz widerwärtige Gäste die dem Wirth mancherlei
Pein verursachen gern aus lange Zeit Quartier nehmen
und sich gar nicht so leicht an die Lnst setzen lassen
Wäre es noch die runzlige Greisenhaut die sie heim
zusuchen liebten aber nein förmlich verpicht sind sie
auf die rosig frische der Jugend zumal die der zarten
Frauenhand für uns Grund genug um unsere Wiß
begier nach der Naturgeschichte jener Unholde wachzu
rufen und nach den dienlichen Mitteln sich ihrer zu er
wehren

Die äußere Hülle welche unser fleischliches Ich schützend
umkleidet besteht aus drei dicht mit einander verwebten
Lagen der Oberhaut der Lederhaut und dem Unterhaut
zellengewebe Die wichtigste Schicht bildet die zweite da
in ihr eine Anzahl bedeutsamer Organe u A die Haar
bälge die Schweiß und Talgdrüsen lagern in ihr finden
wir auch die zur Verbindung mit der Außenwelt unent
behrlichen Tastwärzchen Papillen mit welchen die Leder
Haut wie übersät ist Diese Papillen gestalten sich durch
krankhaftes Wachsen und Wuchern nach der Länge und
Dicke zu Warzen welche indem sie allmählich nach anßen
treten die Oberhaut emporstülpen oder durchbrechen und
dann sehr mannichsaltige Größe und Form annehmen
Bald haben sie den Umfang eines Hirsekorns bald über
steigen sie den einer Erbse Man sieht sie platt halb
kugelig zapfenartig fadenförmig dick aufsitzend gestielt
flach und wieder bis in den Grund zerrissen Au der
Spitze wenig empfindlich schmerzen sie im Innern um so
mehr besonders nach Stoß oder Druck Nicht immer
wählen sie sich die Hände zum Wohnsitz mitunter ver
irren sie sich auf die Zehen und manchmal schlagen sie
wo möglich in Gesellschaft ihre Residenz an der
Nase auf

W G Bey er Endlich erfolgte die Neuwahl des Vor
standes bei welcher durch Akklamation die bisherigen
Mitglieder sämmtlich wiedergewählt wnrden Mit einem
Hoch auf den Verein und dessen thätigen Vorstand wnrde
die Versammlung geschlossen

CafS David Am nächsten Sonntag und Mon
tag wird Herr O v d Marwitz zwei Vorstellungen in
der höheren Zauberkunst geben Nach den uns vorliegen
den Berichten zeichnen sich die Leistungen des Künstlers
sowohl durch Eleganz als durch große Sicherheit aus
Auch die beweglichen Riesen Transparent Tableanx werden
wegen ihrer prachtvollen Lichteffekte sehr gerühmt

sDie weltberühmte Firma W Spindler zn
Berlins welche auch in unserer Stadt durch eine Kom
mandite vertreten ist hat ihr neuestes illustrirtes Empfeh
lungsbuch ausgegeben auf welches wir hiermit unsere
Hausfrauen aufmerksam machen wollen Es gewährt
dieses reizend ausgestattete Werkchen einen Einblick in die
Vielseitigkeit der Leistungen dieses großartigen Etablisse
ments und giebt zugleich bei Ertheilung von Aufträgen
geeignete Fingerzeige

Das erste Gewitter Bei einer Temperatur
welche an die Hundstage erinnerte schleuderte der Himmel
gestern bereits in der Mittagsstunde seine ersten Blitze
Es war dies jedoch nur ein kleines Vorspiel zn den ge
waltigen elektrischen Entladungen welche in den Abend
stunden stattfanden und höchst erfreulicher Weise auch von
einem ausgiebigen erquickenden Regen begleitet waren Die
Frühlingsnatur welche schon lange sehnlichst nach Regen
gelechzt hatte prangt hente in jenem farbenprächtigen
Kleide welche von den Dichtern aller Zeiten besungen
wurde ohne daß das begeisterte Wort jemals die Wirk
lichkeit erreicht hätte Die Blüthenpracht der Bäume ist
unbeschreiblich nnd wer nicht fest an das Zimmer gebun
den ist versäume nicht hinauszuwandeln in Wald
und Flur

Am Mittwoch Nachmittag wurde in der Moritzkirche
Hierselbst an einem 13jährigen Mädchen im Beisein zweier
freiwilliger Zengen der kirchliche Akt der Tanfe vollzogen
Das Mädchen war vor Kurzem zur Theilnahme an dem
Konfirmandennnterricht augemeldet worden bei welcher
Gelegenheit sich herausstellte daß dasselbe noch nicht ge
tauft war

Verbrennuug Der Kommis R welcher gestern
mit Destilliren beschäftigt war machte plötzlich die Wahr
nehmung daß die von ihm getragene Schürze in Brand
gerathen war Der Versuch des jungen Mannes die
Flammen mit der Hand zu ersticken mißlang vielmehr
verbreiteten sich dieselben immer weiter sodaß kein anderes
Mittel übrig blieb als den R gegen den Erdboden zu
drücken was Seitens des herbeigeeilt Prinzipals auch
sofort mit Erfolg geschah Leider hat der Betreffende
dennoch nicht unerhebliche Brandwunden an den Beinen
und einer Hand erlitten sodaß seine Aufnahme in die
Königl Klinik nothwendig wurde Die Ursache der Ent
stehung des Brandes lag darin daß R mit der Schürze
der Kesselfeuerung zu uahe gekommen war wodurch die
selbe von den Flammen ersaßt wurde

Um die Warzen schwebt noch ein gewisses geheimniß
volles Dunkel Niemand kennt die Ursachen ihres plötzlichen
Erscheinens und Verschwindens Zuweilen treten sie in
solchen Mengen kleine und große auf daß sie die Hände
über und über bedecken Man wird dann fast zn der
Annahme gezwungen daß in dem Blute des Betroffenen
die Anlage zu einer besonderen Warzenkrankheit stecke so
gut wie es Anlagen zu Krebs Schlagfluß oder englischer
Krankheit giebt Vielleicht erwirbt sich nächstens ein Ge
lehrter das Verdienst durch Nährgelatine und Reinkulturen
einen Warzenbaeillus zu züchten Der im Volke herr
schende Glaube daß Warzen ansteckend wirken hat übrigens
Manches für sich schon der Umstand daß sie gerade aus
den Händen sich besonders häufig einfinden spricht für
ihre Vorliebe durch persönliche Berührung sich weiter zu
verbreiten In der That scheint das aus einer Warze
fließende Blut mit der Eigenschaft begabt auf einer an
deren damit in Berührung gekommenen Stelle der Haut
wiederum ähnliche Auswüchse zu erzeugen und zwar so
wohl bei derselben Person als auch bei anderen Cru
veilhier erzählt Barrnel habe ihm eine ganze Kette von
Warzen auf dem Rücken seiner Hand gezeigt welche auf
diese Weise entstanden seien Billroth sah einen Fall wo
eine am Rand einer Zehe befindliche Warze am gegen
überliegenden ein gleiches Gebilde hervorbrachte Auch
Seeleneindrücke follen auf das Entstehen und Vergehen
der Warzen von Einflnß sein und Personen die sich da
vor ekeln gerade am leichtesten von ihnen befallen
werden

Im Reich der Warzen hat die Sympathie zu deutsch
der Aberglauben sich ein großes Gebiet erobert da
findet man noch in gebildeten Kreisen das Vertrauen ans
die Macht des Besprechend uud alte Weiber gelten mehr
als gescheute Aerzte welche im Allgemeinen sogar bei
diesem Uebel gemieden werden Staunenswerthe Thaten
werden von jenen hilfreichen Damen berichtet wo alles
Aetzen und Beizen nichts gefruchtet da hat ihr Hokus
pokus ihr Blafen und Pusten oder ihr Rath die kranke
Hand auf die eines Todten zu legen sofort geholfen
Doch lassen wir die Todten ruhen

Nicht ganz dürfen wir an zwei höchst seltsamen und
zum Glück auch seltenen Mißformen vorübergehen welche
der Warzenfamilie unzweifelhaft sehr nahe stehen dem
Hauthorn und der stachelschweinähnlichen Entartung der
Haut Beide Leiden beruhen auf einer übermäßigen Wu

c cherung der Tastwärzchen unter gleichzeitiger Massenzu
nahme und Verhornung der bekleidenden Oberhaut Das

sJnterimstheater Morgen Sonnabend wird
das Ehorpersonal seine Bcnefizvorstellung haben und wir
möchten unmittelbar vor Schluß der Saison das Theater
publikum ersuchen sich zur Freude der Vielgeplagten
welche mit unverdrossenem Fleiße ausgehalten haben an
diesem Abend noch einmal recht zahlreich einznfinden
Auch ein volles Haus wird die einzelnen Benefizianten
nicht mit Reichthum überschütten aber ein schwachbesuchtes
Haus würde diese substantielle Anerkennung doch gar zu
minutiös ausfallen lassen

Der Füsilier Hüllmann von der 11 Kompagnie
des 36 Regiments hat sich seit einigen Tagen von seinem
Truppentheil ohne Urlaub entfernt weshalb man an
nehmen dürfte daß er fahnenflüchtig geworden ist

Ein schwerer Unglücksfall der leider den Tod
eines Menschen im Gefolge gehabt hat ereignete sich heute
Vormittag auf dem Etablissement der Herren Kunitzky
und Schäfer in der Delitzscher Straße Hierselbst Der
Zimmermann Thiele von hier war damit beschäftigt eine
mit Brettern beladene Lowry vorwärts zu bewegen als
ein Theil der Last über die Lowry hinabstürzte Der p
Thiele wurde hierbei so unglücklich getroffen daß er schon
auf dem Transporte nach der Klinik wahrscheinlich in
Folge eiues Genickbruchs seinen Geist aufgab

sSchwer bestrafter Ungehorsam Selten ist
wohl der Ungehorsam eines Kindes sür dasselbe von so
verhängnisvollen Folgen wie für den Volksschüler Otto F
geworden Derselbe wurde in den Weihnachtsferien von
seiner Mutter zur Kirche geschickt der Knabe zog es aber
vor den Gottesdienst zu versäumen und aus das Eis zu
gehen Im Bewußtsein seiner Mutter ungehorsam ge
wesen zu sein und unrecht gehandelt zu haben fürchtete
sich der Knabe nach Hause zu gehen und kampirte mehrere
Nächte unter einem Treppenverschlage Hier wurde er
entdeckt aber leider zu spät denn beide Füße waren ihm
bereits total erfroren Alle angewandte ärztliche Hülfe
war erfolglos der Knabe hat jetzt nur noch die Hacken
von den übrigen Fußknochen hat sich Las Fleisch gelöst
Günstigsten Falls ist der Aermste für sein ganzes Leben
darans angewiesen an Krücken zu gehen

Der kürzlich in der Saale bei Giebichenstein ans
Land gebrachte Leichnam ist vermuthlich identisch mit
einem Oekonom Ernst Reinicke der unlängst an seine
Verwandten einen Brief mit feinem letzten Willen von
Giebichenstein aus gelangen ließ und darin gleichzeitig
zn erkennen gab sich das Leben zu nehmen Letzteres
hatte R schon wiederholt angegeben und damit bezweckt
Geld seineil Verwandten abzudrängen da er schon früher
als Verschwender vom Gericht erklärt war

Poliz ein ach richten Auf dem Friedhofe vor
dem Steinthore wurde gestern der Leichnam eines neuge
borenen Kindes in einem Kistchen unterm Laub versteckt
aufgefunden Ob ein Verbrechen vorliegt wird erst die
Obduktion der Leiche ergeben Inzwischen sind die Re
cherchen nach der Mntter des Kindes eingeleitet und dürfte
es von Werth sein etwaige verdächtige Umstände im Kri
minal Kommissariat umgehend zu melden Als die
Diebe welche kürzlich die Blumen aus den Gürten in der

sind denn recht unerwünschte Zuthaten wenn einem solchen
modernen Aktäon an der Stirn oder ans dem Kopse ein
überfingerdickes vier bis sechs Zoll langes Horn gerade
oder gewunden emporsprießt oder wenn Einem eine ganze
Portion langer Stacheln aus der Haut herauswächst
Abschneiden hilft nichts denn das Entfernte ersetzt sich
rasch wieder Hauthörner müssen tief aus dem Boden aus
geschnitten werden gegen die Stachelkrankheit aber scheint
bis jetzt kein Krant gewachsen

Wenn wie wir gesehen haben bei der Bildung der
Warzen nur die beiden obersten Schichten der allgemeinen
Hautdecke in Beträcht kommen so hat das Ueberbein einen
tieferen Ursprung nnd zwar in einer Sehnenscheide zu
meist auf der Rückenfläche des Handgelenks manchmal
auch auf dem Handrücken Die Form eines Ueberbeins
ist die eiuer Halbkugel jedoch zuweilen etwas zugespitzt
seine Größe schwankt zwischen der einer Erbse bis einer
Haselnuß sein Wachsthum entwickelt sich stets sehr lang
sam Es beruht auf Ausbuchtung einer Sehnenscheide
worin sich eine dicke und klare glasig schleimige Gallerte
die konzentrirte Anhäufung einer Flüssigkeit wie sie diesem
Organ zur Schmeidigung und leichteren Beweglichkeit der
Sehnen eigenthümlich ansammelt Es entsteht gewöhnlich
als Folge stärkerer äußerer Reize Druck Stoß gewalt
same Dehnnng einer Sehne u s w Die knochige Härte
der Geschwulst entspringt von der derben Beschaffenheit
der die letztere umschließenden Wandung und erweckt bei
Laien die irrige Meinung daß sie von einem Knochen
auswuchs herstamme Daher der Name

Daß es im Leben oft schwer hält sich von leidigen
klettengleich sich nns aufdrängenden Anhängseln zu befreien
das zeigen uns Warzen und Ueberbeine nur zu deutlich
Nicht nur daß sie nns bei jeder Gelegenheit beim Arbei
ten Klavierspielen beim Händedrnck eines Freundes bei
zufälligem Anstoßen an ihr unerwünschtes Dasein erinnern
sie stören auch den harmonischen Eindruck lieblicher Schön

heit durch eine grelle Dissonanz Man denke sich nur
eine Julia mit Warzen und Ueberbeinen behaftet welches
kalte Sturzbad für die Liebesgluthen eines Romeo wenn
er im Begriff die Hand der Angebeteten zu küssen solche
Auswüchse an ihr entdeckt hätte Sicher wären wir dann
um das hohe Lied der Liebe gekommen

Die bekannte Hartnäckigkeit dieser Geschwulstformen gilt
besonders von den Warzen deren Ausrottung häufig nur
schwer gelingt da sie abgeschnitten oder selbst mehrfach
zerstört gern wiederzukommen lieben Andererseits ver
schwinden sie nicht selten urplötzlich ohne jedes Heilver



Scharrengasse und Lonisenstraße stahlen sind die 15 resp
16jährigen Franz Ruft und Louis Christian von hier er
mittelt Beide sind Umhertreiber die sich durch den Ver
kauf der gestohlenen Blumen einige Groschen zum Lebens
unterhalt verschafften Am 19 d M wurde aus einem
Neubau in der Forsterstraße die Baubude erbrochen und
daraus verschiedene Gegenstände gestohlen Die Diebe sind
bei dem Einbrüche gesehen worden und dürfte ihre Ermit
telung bald gelingen da man sie wieder erkannt hat
Der Maurer Friedrich M von hier erhielt kürzlich von
seinem Arbeitgeber den Betrag von 8,20 M mit dem
Auftrage das Geld an einen Geschäftsfreund seines Brod
herrn abzuliefern M zog es aber vor den Auftrag un
erledigt zu lassen das Geld für sich zu behalten und da
mit zu verschwinden denn er ist seitdem nicht wieder ge
sehen worden Viel Aerger bereitet der Arbeiter Curt
W von hier seinen Eltern Arbeitsscheu im wahren Sinne
des Wortes stattete W kürzlich der Wohnung seiner Eltern
letztere waren abwesend einen Besuch ab indem er durch
ein Fenster einstieg und stahl zwei gute goldene Ringe
dabei den Trauring seines Vaters Diesen Trauring ver
suchte er demnächst in Merseburg zu veräußern wurde
aber dabei angehalten da sein Aeußeres durchaus nicht dem
Besitzer solchen Ringes entsprach Nach der Polizei sistirt
suchte er unter Zurücklassung des Gestohlenen das Weite
und der Vater kam so nochmal billig zu seinem Eigen
thum Der andere Ring dürfte ebenfalls versilbert sein
W treibt sich seitdem umher

Strafkammer Sitzung am 23 April Die
unverehelichte Marie Wilhelmine Häuser in Halle war
wegen schweren Diebstahls angeklagt Die verehelichte
Arbeiter Fiedler ging am 9 Januar früh gegen 6 Uhr
auf Wäsche und schloß ihren 9jährigen Sohn Karl ein
Bald nach ihrem Fortgehen kam die Häuser ließ auf
schließen hielt sich den Tag über in der Wohnung auf
und schickte den Jungen einige Male fort um etwas zu
holen Die Abwesenheit benutzte sie um aus dem ve
schlossenen Kleiderschrank 1 Wattenunterrock 1 Taillentuch
mehrere Taschentücher Kragen und 85 Pf baares Geld
sich anzueignen Der Schrankschlüssel befand sich im ver
schlossenen Brodschrank dessen Schlüssel in dem ver
schlossenen Glasschrank lag Diesen öffnete die Häuser
dadurch daß sie eine Thür heraushob und auf diese
Weise erlangte sie die Schlüssel zum Brod und Kleider
schrank Die königliche Staatsanwaltschaft beantragte
9 Monate Gefängniß Der Gerichtshof verurtheilte die
Angeklagte zu 3 Monaten Gefängniß Die verehelichte
Brauer Anna Gräfe geb Schlesier hier wnrde von der
Anschuldigung des schweren Diebstahls freigesprochen
Der Restaurateur jetzige Kurzwaarenhäudter Böhmelt
in Merseburg wurde wegen Kuppelei zu 3 Tagen Ge
fängnißstrafe verurtheilt

Mehl Börsenverein zu Halle a/S
23 April 1885

Für 1 X Kilogramm Weizenmehl 00 M 26, brS M 27,50
Weizenmehl 0 M 24, bis M 25,50 Roggenmehl0 M 23
bis M 23,50 Roggenmehl 0/1 M 22, bis M 22,50 Futter
mehl M 15 Roggenkleie M 10,50 bis M 11, Weizen
kleie f Mark 10 Weizenschaaleu M 10 Haidemehl 34 M

fahren ja sogar ohne vorangegangene sympathische Kur
Eine der alltäglichsten man kann aber nicht sagen er
folgreichsten Behandlungsmethoden besteht in dem Beizen
der Warzen mit Höllenstein gewöhnlich leisten sie demselben
sehr tapferen Widerstand Mehr bewährt sich die rau
chende rothgelbe nicht die in den Apotheken feile chemisch
reine und farblose Salpetersäure doch soll sich der Laie
von solchen scharfen und gefährlichen Substanzen lieber
fern halten Mit schmalem Stiel aufsitzende oder wenig
stens erhaben gewachsene umbinde mau mit einem mehr
fach umwickelten und dann fest angezogenen Pferdehaar
oder gewichsten Faden sie werden dann bald abfallen eine
etwaige Blutung wird durch Betupfen mit Höllenstein be
seitigt Kleinere und breitaufsitzeude Warzen werden durch
Essigsäure zum Vertrocknen und Abfallen gebracht Das
Verfahren hierbei ist Folgendes Man schneidet mit einem
kleinen Messer von der Warze gerade soviel ab daß keine
Blutung entsteht und legt dann auf die Stelle eiue mit
Essig getränkte Kompresse welche man wenn sie trocken
ist wieder anfeuchtet Gewöhnlich zeigt sich am folgenden
Tage die Warze in einem erweichten matschigen Zustande
ohne Empfindung fo daß man leicht wieder einige Schich
ten abtragen kaun Blutung darf aber dabei nicht vor
kommen Die in solcher Weise öfters wiederholte Opera
tion führt dann schließlich zu dem Erfolg daß mit der
Zeit auch der letzte Nest der Warze vertilgt wird

Innerlich soll sich kohlensaure Magnesia früh und
Abens je ein Theelöffel voll eingenommen gegen Warzen
sehr bewährt haben

Ueberbeinen läßt sich weder mit Beizen und Pinseln
noch mit Einreibungen beikommen auch ein bloßer Druck
verband mit der üblichen Bleiplatte und sonstigem Zu
behör fruchtet nur wenig Das einzige was sichere Hilfe
verspricht besteht in der Eröffnung des Sackes sei es
durch das Messer sei es durch Sprengung damit der In
halt austrete Zuweilen bringt man den Sack durch festes
Aufdrücken beider Daumen zum Bersten und bewirkt durch

fortgesetzte Massage völlige Vertheilung der Gallerte in
das umliegende Zellgewebe und Verödung des Sackes
Dieffenbach lobte nur eine Methode als die richtige die
Zerfprengnng des Sackes durch den Hammer Thierry
ließ die Hand mit Flanell umwickeln und dann in einen
Schraubeustock bringen um auf diese Weise den Sack zu
zerreißen Bei allen Methoden aber ist nach Eröffnung
des letzteren ein längere Zeit hindurch fortgesetzter Druck
auf die Geschwulst unerläßlich da sonst die Wiederkehr
und Wiedererfüllung des Ueberbeins mit Wahrscheinlich
keit zu erwarten wäre

Coursbericht der Bankfirmen zn Halle a S
Börse vom 24 April

Zinsfuß Coursnotiz

4 102 G
3V 97 G
3 /2 95 G

4 101 G
4 101 G

4 101 G
4 101 G
5 70 G
5 101 G

S 103,25 G
5 146 bez

fco
4

4

4 130 G
4 194 G
5 194 G
4 250 G
4

4

4

4

4 122 B
4 77 B
5

4 225 B
4

4

4 101,25 Bf
5

5

4

fco 1650 G
fco 400 G

4 /o Hallesche Stadt Obligationen 1882
1318

3Vz /a 18844 /o Pfandbriefe der Provinz Sachsen
4 i/g Sächsische Provinzial Obligakioueu
4 /z ManSf Gewerksch Obligationen
4 Unfmtt Regul Obligat
S /g Hallesche Zuckersiederei Anleihe

S /o Hypoth Aul der Zuckers Körbiödorf
S Hypoth Anl der Cröllw Aktien Papier

Fabrik
Hallesche Banwereins Ackien
Hallesche Zuckersiederei Aet
Äörbisdorf Zuckerfabrik Acticn
Glauzig Zuckerfabrik Act
Zuckerraffinerie Halle Actien
Sächf Tlmriug Braunk Skamm Actien
Sächs, Thuring Brannk St Priorität
Werschen Weißenfelfer Braunkohlen Actien
Dörsiewitz Rattmannsd Brauuk J Act
Zecher Paraffin u Solarölfabriken
Namuburger Braunkohlen Actien
Vereinigte Sachs Thür Stamm Actien

do Stamm PrioritätHallesche Brauerei St Actieu Michaelis
Hallesche Brauerei Staiuin Prioritäteu
Cröllwitz Pap Fabr Slctien
Zeiger Maschiuenbau Actien Schabe
Hallesche Maschinenfabrik Actieu
Hallesche Straßenbahn
Cönnern Malzfabrik Actien
Laudsberger Malzfabrik Actien
Eilenburger Kattuu Manufactur Actien
Kure d Bruckd Nictleb Bergbau Vereius
Packhof Z Actien

Die Course der mit bezeichneten Effekten verstehen sich pro Stück

Provinz und Nachbarstaaten
Dem Präsidenten des Teutschen Bauerubuudes Lierrn

Ku auer Gröbers ist auf die Anzeige der Reorganisation
dieser Bereinigung vom Reichskanzler folgendes Antwort
schreiben zugegangen

Es hat mich gefreut aus Ew Hochwohlgeboreu Zuschrift
zu ersehen daß es gelungen ist den ehemaligen Rustikalverein
zu reorganisiren Ich wünsche dem neugebildeten Vereine
guten Erfolg und hoffe daß er weitere Nachahmung finden
werde Nur wenn die bäuerliche Bevölkerung Deutschlauds
sich fest aneinander schließt wird es gelingen der Landwirth
schaft eine ihrer Bedeutung entsprechende Vertretung in den
parlamentarischen Körperschaften zu verschaffen

Berlin den 8 April 1885
v Bismarck

Halberstadt Unter größtem Andränge des Publikums
fand in der heutigen Schwurgerichtssitzung die nochmalige Ver
handlung gegen den Arbeiter Julius Duckstein aus Hornhausen
bei Oschersleben statt welcher in der ersten diesjährigen Schwur
gerichtssitznng wegen wiederholten Jagdvergehens des Mordes
und der schweren Körperverletzung zuni Tode und zu 15jähriger
Zuchthausstrafe verurtheilt war Ju der heutigen Sitzung
wurde Ducksteiu wegeu Mordes zum Tode wegen dreier
Mordversuche und eines versuchten TodtschlagS und zweier
Jagdvergehen zusammen zu 15 Jahreu Zuchthausstrafe ver
urtheilt

Kassel Das zu Gunsten der Kousektionsdame Ludoviea
Hofmann aus Posen welche am 14 vor Mts wegen eines
Revolver Attentats auf ihren Geliebten den Artillerie Haupt
maun Wiudeck dahier vom Schwurgerichte zu l8 Monaten
Gefängniß vernrtheilt worden ist vou den Geschworeneu
eingereichte Gnadengesuch ist abschläglich beschiedeu worden

Dresden Aus Anlaß des heutigen Geburtstages Sr
Majestät deS Königs hatte Sachsens Hauptstadt am Donnerstag
ihr bestes Festkleid angelegt Die Straßen der Stadt prangten
in reichem Fahnenschmuck sämmtliche öffentliche Gebäude
hatten reich geflaggt Auf dem festlich geschmückten Altmarkte
war in den Mittagstuudeu von Seiten der städtischen Behörden
eine große patriotische Musikaufführung veranstaltet worden
zu der sich ebenfalls ein sehr zahlreiches Publikum eingesunden
hatte Zahlreiche politische und gesellige Vereine begingen den
Tag durch festliche Veranstaltungen Durch das städtische Ar
menamt wurden auch diesmal wie in früheren Jahren in der
Mittagsstunde in den 41 Armeupflegevereinen zahlreiche Arme
festlich bewirthet Abends waren die öffentlichen Plätze der
Stadt dnrch Gaspyramiden tageshell erleuchtet

Forst i L Als Sonntag Nachmittag der nach Kottbu
fahrende Güterzug die kleine über das Euloer Fließ führende
Brücke passirt hatte fing Plötzlich die auf der rechten Seite
dem Walde zu gelegene trockene Wiese an zu brennen Nur
der Aufmerksamkeit des iu der Nähe statiouirten Bahnwärters
welcher schnell durch Aufwerten eines Grabens dem Feuer Ein
halt that ist es zuzuschreiben daß das Feuer nicht mehr
Schaden angerichtet hat

Der Skuncr Mord
Nachdem wir gestern die allgemeinen Ergebnisse der

Voruntersuchung dieses furchtbaren Verbrechens mitgetheilt
haben lassen wir heute den ersten Bericht über die Ver
handlung selbst folgen

Der Angeklagte Behrendt Katholik gab nach Feststellung
seiner Personalien an daß er wohl einmal wegen Körperver
letzung und ein zweites Mal wegen Nothzucht in Untersu
chung verwickelt gewesen zedoch in dieser Beziehung vollständig
unschuldig gewesen deshalb anch die Anklage gegen ihn nieder
geschlagen sei Er trinke wohl gern einmal einen Schnaps
aber er betrinke sich nicht Er besuche die Kirche sehr ost wie
es seine Religion ihm vorschreibe Präsident Wann haben
Sie den Knaben Chbulla zum letzten Male gesehen Ange
klagter Am Sonnabend vor dem Morde Präs Sie wer
den nun beschuldigt den Knaben Cpbulla ermordet zu haben

Angekl Ich sitze hier ganz unschuldig Präs Sie be
haupten also Ihr Gewissen ist rein Sie sind der Mörder
nicht Angekl Ich bin unschuldig Auf weiteres Befra
gen des Präsidenten erzählt der Angeklagte Am 21 Januar
1884 fuhr ich mit dem Altsitzer Rzanicki über Land nm ein
Rind zu kaufen Gegen Sonnenuntergang kamen wir nach
Sturz und gingen in das Stenzet sche Gastlokal Dort tran
ken wir mehrere Schnäpse und trankeu dort so lange bis ich
betrunken wurde Ich war schließlich so sehr angetrunken daß
ich meine Besinnung verlor Ich weiß deshalb nicht wann
wir nach Hause gegangen sind ich weiß nicht einmal ob ich
mich an jenem Abend beim Schlafengehen selbst entkleidet habe
Rzanicki übernachtete bei mir Am folgenden Morgen hörte
ich von der Auffindung der Leiche des Cybulla Präs
Haben Sie die Leiche angesehen Angekl Nein ich kann
überhaupt keine Leiche sehen Präs Sie sollen direkt auf
gefordert worden sein sich auch einmal die Leiche anzusehen

Angekl Das ist richtig ich bin aber zu weich ich kann
keine Leiche sehen Präs Es wurde Ihnen noch gesagt
ein Fleischer der Thiere schlachtet muß doch auch menschliche
Leichen sehen können Ich kann keine Leichen sehen ich
könnte mir nicht einmal die Leichen meiner Kinder ansehen

Präs Nun Sie sollen einmal Jemandem ein großes

Schlachtmesser gezeigt und dabei geäußert haben damit könnte
ich mit ruhigem Blute einen Menschen schlachten und sogar
sein Blut trinken Angekl Das ist nicht wahr Präs
Das werden aber hier mehrere Zeugen bekunden Angekl
Wenn ich es gesagt haben sollte dann kann ich es nur im
Scherz gesagt haben Präs Nun ein sittlicher Mensch
macht derartige Aeußerungen auch nicht im Scherz Ange
klagter zuckt die Achseln Präs Haben Sie eine Ahnung
wer wohl der Mörder sein könnte Angekl Nein Präs
Züchtete sich nicht der Verdacht gegen bestimmte Personen oder
gegen eine gewisse Bevölkernngsklasse Angekl Ja man
sagte im Allgemeinen die Juden sind es gewesen Präs
Sie sollen diesen Verdacht zuerst ausgesprochen nnd sich in
dieser Beziehung sehr rührig gezeigt haben Angekl Das
ist nicht wahr ich habe blos gesagt die Juden werden es
wohl gewesen sein weil die allgemeine Volksstimmnng den
Juden die Schnld zuschob Präs Sie sollen nun am Mor
gen des 21 Januar 1884 von einem Arbeiter Mankowski mit
einem Sack auf dem Rücken auf dem Wege nach Ossiek ge
troffen worden sein Mankowski habe geglaubt es befinde sich
zunächst ein Kalb in dem Sacke er habe aber einen Menschen
kopf hervorschauen gesehen Angekl Das ist eine Lüge ich
kenne den Mankowski überhaupt nicht ich habe ihn zum ersten
Male gesehen als er mir anf dem Amtsgericht zu Kulmsee
vorgestellt wurde Auf weiteres Befragen stellt der Ange
klagte auch in Abrede bei der Mutter des Mankowski gewesen
zu sein oder in irgend einer Weise versucht zu haben auf feiu
Zeugniß Einfluß auszuüben Den Zilinski kenne er wohl
er sei jedoch schon lange vor dem 22 Januar 1884 nicht mehr
mit dem demselben zusammen gekommen Danach ist das
Jnauisitorinm beendet

Aus dem Zeugenverhör ist bemerkeuswerth daß eiu Arbeiter
Schrader bekundet er habe am Abend des 21 Jannar einen
Knaben bei dem Boß schen Hanse vorübergehen sehen und da
bei den Ruf Ouophri Onophri gehört ob diese Worte in
polnisch jüdischem Jargon gesprochen wurde wisse er nicht
mehr Der verhaftet gewesene Kaufmann Boß bestreitet
daß er am Abende des 21 Januar deu Knaben angerufen
habe daß in der Nacht vom 21 bis 22 Januar iu seinem
Hause große Unruhe geherrscht bestreitet er ebenfalls Gleich
nach Auffindung der Leiche habe Behrendt lant gerufen Das
haben die Juden gethan Am 23 Januar fei er Zeuge ver
nommen worden Die bei ihm vorgefundenen Blutflecken Blut
klumpen c erklären sich ans dem Umstände daß er bisweilen
in seiner Behausung Vieh geschlachtet habe In seinem Ziegen
stalle sei iu der Nacht vom 21 bis 22 Januar allerdings der
Ständer umgeworfen gewesen diesen bereits etwas morschen
Ständer haben jedenfalls die Ziegen umgeworfen Das Dienst
mädchen Kowalewska hat in der Nacht heftig poltern und einen
schweren Gegenstand tief hinunter fallen gehört Nur im
Ziegenstalle wareu die Latten umgefallen aus dem kurz vorher
von ihr gereinigten Boden waren viele kleine Papierstückchen
zerstreut und die Waschschüssel die stets in ihrer Schlafkammer
gestanden befand sich am Morgen des 22 Januar in der
Boß schen Wohnung Wittwe Neimann betündet In der
Nacht vom 21 zum 22 Jannar 1884 gegen 2 Uhr sei plötzlich
die Thür aufgegangen nnd es habe eine Stimme Buh
hinein gerufeu Sie habe sich nebst ihren beiden Töchtern
sehr erschreckt nnd habe geglaubt daß Diebe bei ihr eindringen
wollten Etwa eine Stunde später sei das Dienstmädchen Ko
walewska gekommen und gegen 4 Uhr habe sie ein ganz eigen
thümliches Geräusch gehört Die Latten im Ziegenstalle kön
nen unmöglich von den Ziegen eingeworfen worden fein Als
Herr Boß in den Ziegenstall trat sei ihr sein Benehmen sehr
aufgefallen Letzterer habe gesagt Es müsse ihm Jemand
einen Schabernack gespielt haben Amtsvorsteher Ernst Ant
ihn habe es anch den Eindruck gemacht als wären die Ziegen
nicht im Stande gewesen die Latten umzuwerfen Der in
haftirt gewesene Zeuge Handelsmann Hermann Josephsohn er
klärt in der Nacht vom 21 auf den 22 Januar um 7V Uhr
nach Hause gekommen und dort geblieben zu sein Am 18 Jan
sei er vom Wagen gefallen uud habe sich arg den Daumen
verletzt Präs Wir werden morgen einen Arzt hören der
bekunden wird daß die Wunde am Damen möglicherweise von
einem Riß herrührt Die Geschwister des Zeugen bestätigen
des letzteren Deposita Dagegen bleibt Frau Reimann dabei
daß Hermann Josephsohn nachdem er gegen 7 Uhr Abends
fortgegangen bis 11 Uhr wo sie fortgegangen sei nicht wie
dergekommen sei Die Sitzung wird hierauf vertagt

Bei der Nachmittags 2 Uhr wieder aufgenommenen Ver
handlung wurde das Zeugenverhör fortgesetzt und heben wir
ans denselben die Aussage des ursprünglich beschuldigten Her
mann Joseph söhn 30 Jahre alt hervor Derselbe d epo
nirt daß er sich vom Handel ernähre und auch das Schlachter
handwerk aber nur unvollkommen erlernt habe Um Vz8Uhr
Abends sei er uach Hause gegangen nnd habe unterwegs meh
rere Personen getroffen die er auch namhaft machte Sehr
spät seien zwei Einwohner von Skurz zu ihm gekommen nnd
hätten eiu Pferd leihen wollen welches ihnen auch vou seinem
Vater gegeben worden sei Zeuge behauptet die ganze Nacht
zu Hause gewesen zn sein Er habe sich andern Tags die
Leiche des Chbula angesehen und der Fall habe ihm sehr leid
gethan Präs Es wurde bei Ihnen damals eine Handver
letzung konstatirt Zeuge Ich war kurz vorher vom Wagen
gefallen und hatte mich verletzt Der Präsident konstatirt aus
den Akten daß die Beweisaufnahme die Richtigkeit dieser An
gabe ergeben habe Zeuge depouirt ferner daß er am 21 bis
etwa 11 Uhr Abends mit seinen Schwestern und der Näherin
Kroll an einem Tische gesessen habe nnd nach dem Fortgange
derselben sich schlafen gelegt habe Der Zeuge Simon Joseph
sohn der Bruder des Vorigen und die Schwestern Friederike
nnd Johanna sagen übereinstimmend wie H Josephsohn ans
Bei allen diesen Zeugen wird die Vereidigung Porläufig aus
gesetzt Die nächste Zeugin ist die damalige Näherin Kroll
jetzt verehelichte Müller Reimann Dieselbe deponirt im Gegen
satz zn den Aussagen der Geschwister Josephsohn daß Her
mann Josephsohn seit Uhr Abends bis zu ihrem Weggange
nm 11 Uhr Abends nicht mehr im Zimmer anwesend gewesen
sei Um 6 Uhr Abends seien Hermann und Simon fortge
gangen dann sei letzterer allein wiedergekehrt nm etwa 9 Uhr
Abends nnd als seine Mutter ihn gefragt wo ist Hermann
habe er gesagt wer weiß wo der ist Zeugin bleibt trotz
aller Gegenreden des Präsidenten dabei daß Hermann Joseph
sohn nicht mehr dagewesen sei und also auch nicht mit ihr an
einem Tische gesessen habe Um 5V Uhr wird die Sitzung
vertagt

Telegraphische Mittheilungen
Athen 23 April Der König der von Korsu hier

wieder eingetroffen ist hatte bald nach seiner Ankunft mit
dem bisherigen Ministerpräsidenten Trikupis eine Kon
ferenz Wie verlautet würde Delyannis behufs Bildung
eines neuen Kabinets zum König berufen werden man
hält es indeß für zweifelhaft ob Delyannis vor dem Zu
sammentritt der Kammer den Auftrag zur Bildung eines
neuen Kabinets übernimmt

Paris 23 April Das Journal des DSbats sagt
die Verhandlungen wegen des Losxliors ÜAvxtisir seien
in eine neue Phase getreten Frankreich habe mit münd
lichen Vorstellungen begonnen und sofortige Genugthuung
verlangt darauf seien schriftliche Noten gefolgt da Nu



bar Pascha aber bei dilatorischen Antworten verbleibe
müsse Frankreich jetzt anderweite Maßnahmen ergreisen
das Detail dieser bereits beschlossenen Maßnahmen werde
demnächst veröffentlicht werden Das Blatt fügt hinzu
von der Absendnng einer Flotte nach Egypten sei seines
Wissens nicht die Rede Amtliche Besprechungen des
Pariser und des Londoner Kabinets in der Angelegenheit
des IZospllors öA vxtiAi hätten bisher nicht stattgefun
den Der Ministerresident v Haiti erklärt das Ge
rücht von der Ermordung mehrerer Europäer auf Haiti
für unbegründet ein gestern eingegangenes Telegramm
konstatire daß auf Haiti überall die größte Ruhe herrsche

London 23 April Unter den Trümmern in dem
Zimmer des Gebäudes der Admiralität in welchem heute
Vormittag die Explosion stattfand ist das Zifferblatt
einer kleinen amerikanischen Uhr mit dem Uhrgangwerke

aufgefunden worden der Fund ist dem Inspektor für
Sprengstoffe zur weiteren Untersuchung zugestellt man
hält das Uhrwerk für einen Theil einer Höllenmaschine

London 23 April Unterhans Im Fortgang der
Sitzung srug Worms ob die Regierung die von mehreren
Blättern veröffentlichte Depesche des Ministers v Giers
erhalten habe Gladstone antwortete er habe die Zeitun
gen nicht zu Gesicht bekommen und könne deshalb die
Frage nicht beantworten Churchill bemerkt dem Hause
sei seit langer Zeit von dem weiteren Schriftwechsel über
die Mission Lumsden s nichts mitgetheilt worden ob dem
Hause gleichwohl vor der am Montag stattfindenden Kre
ditdebatte keine Information ertheilt werden folle Glad
stone erwidert die Kreditforderung beziehe sich nicht auf
die Mission Lumsden s sie sei durch besondere mit Lums
den s Mission gar nicht znsamuienhäMnde Umstände un

terstützt worden über die Kreditsorderung sei dem Hause
genügende Information gegeben Auf eine weitere An
frage O Kelly s erklärte Gladstone eine Verschiebung der
Kreditdebatte würde dem Staatsinteresse nur schädlich sein
und mit der allgemeinen Stimmung im Widerspruch
stehen Der Staatssekretär des Innern Hareourt be
stätigte daß heute Vormittag in einem Zimmer der Ad
miralität eine Explosion stattgefunden habe der verursachte
Schaden sein ein nur unerheblicher es scheine nur eine
geringe Quantität von Sprengstoff verwendet worden zu
sein der Sprengstoff sei in die Nähe eines Pultes gelegt
worden Der verwundete Beamte befinde sich im Hospi
tale auf dem Wege der Besserung Das Oberhaus
hat die Bill wegen Errichtung eines Bundesraths für
Australien sowie die egyptische Anleihebill in zweiter
Lesung angenommen

Bekanntmachung
Eisenb ahn Direktions Bezirk

Maadebura
Umbau Bahnhof Halle a S

Die Erd und Maurerarbeiten für einen
rot 265 in langen bergmännisch auszu
führenden begehbaren Kanal im Zuge der zu
unterführenden Delitzscherstraße in Halle
sollen vergeben werden

Das Preisverzeichniß die Bedingungen
und Zeichnungen sind gegen Entrichtung
von 2 Mark von der unterzeichneten Bau
inspektion zu beziehen

Angebote sind bis zum 11 Mai Vor
mittags 11 Uhr verschlossen uud portofrei
mit der Ausschrift Angebot auf Herstellung
des Kanals der Delitzscherstraße an den
Regiernngsbanmeister Königer Empfangs
gebäude Halle a/S einzusenden
Königliche Eisenbahn Baninspektion

Cöthen Leipzig
Von höchster Wichtigkeit für die

Augen Jedermanns
Das nur allein wirklich ächte Dr White s

Augenwasser von Traugott Ehrhardt iu
Oelze in Thüringen ist seit 1322 weltberühmt

Dasselbe ist a Flacon 1 Mk zu haben in der
Löwen Apotheke des Herrn O Marquardt in
Halle a S

Man verlange aber ausdrücklich uur
wirklich ächte in White s Augenwasser
von Traugott Ehrhardt Kein an
deres

ch e q/ FZ
Sonntag den S6 April

Zum ersten Male in Halle
Einem hochgeehrten Publikum der Stadt Halle und Umgegend zur gefl Nach

richt daß das berühmte

Original Caglwsiro Theater
vom Crystall Palnst zn London

Direktion Prof O v R Hofkünstler Sr Maj des Königs der
Niederlande

direkt von Bremen hier eintrifft und im I ,l einige

arrangirt Das äußerst reichhaltige Repertoir enthält alle erdenklichen Novitäten im
Gebiete der geheimen Sensationszauberei Physik Optik Somnambulismus

Spiritismus Musik Agioskopie vMalerischste Reisen durch die herrlichsten Gegenden der Welt

I viv Elektrische und Drnmmoud BeNäheres die Anschlagezettel nnd weitere Annoncen

in Kinder und Sitzwagen find in großer
Auswahl wieder vorrähig Alte Kinder
wagen werden wie neu hergestellt Reise
körbe alle Wirthschafts und Luxus
artikel in größter Auswahl zu den billigsten

Preisen I gr Wallstr 18
Feinste Thür Butter
k Pfd 95 Pfg in Posteollis unter Nach
nähme

Eicha Römhild in Thüringen

küeriliMn MMvili I
Oftind Sago Buchw Grütze Morcheln
hochfein Parmesan Schweizer nnd Harzer
Käschen empfiehlt

gr Ulrichstr S1

Frischen Seezander a Pfd 60
Sch leie Karpfen Dorsch morgen au
dem Markt

NZSÄ
hat wieder täglich 3 Mal frisch abzugeben

grüner Hof
Eine reizend gelegene Villa dicht

am Bad Wittekind mit schön Garten
ist sofort sehr preiswerth zu verkaufen
Näheres Wittekindstratze 13 part

Einige Schock Bund grünes Korb
weidenholz liegen zum Verkauf in

Beesen a/Elster Nr 1s
Ein neuer 2spänn Rollwagen zu verk bei

W Kempiak Schmiedemstr gr Berlin 16

Möbel Magazin
Empfehle in großer Auswahl selbstge

fertigte Möbel in Nußb Mahag Birke u
Kiefer kompl Zimmereinrichtungen von den
einfachsten bis hochelegantesten stets am
Lager zu sehr billigen Preisen Ge
diegene Arbeit Transport franko

5 TischlermstrFleischergasse S part
Gute Federbetten sind zu verkaufen

und auch zu vermiethen bei

M kl Ulrichstr 8Scheuertücher
empfiehlt Leipzigers 92

UV Jeden Sonntag nnd Montag

S SSC C F FF
M l NNö MMkl Klausstraße 14

Heute Sonnabend Schlachtefest früh
9 Uhr Wellfleisch Auch ist daselbst noch
ein Vereinszimmer frei Il

Kr 1Der freundliche Garten ist neu und
anf das Beste eingerichtet und em
pfiehlt dem geehrten Publikum den
elben zur fleißigen Benutzung

Ergebenst tt
Die Volksküche

befindet sich Brunoswarte Nr 18 Das
Lösen von Marken für den fslgenden Tag
ist nicht mehr erforderlich da eine ausreichende
Portionenzahl stets vsrräthig sein wird

Anweisungen auf ganze Portionen
a 25 Pfg auf halbe a 13 Pfg welche an
beliebigen Tagen verwendet werden können
ind nnr bei Herrn Louis Sachs große
Urichstraße 24 zu haben

Die Verwaltung der Volksküche

Ein Glaserlehrling wird gegen Kostgeld
gesucht bei Ernst Trabert alt Markt 6

ist vom 10 Mai ab gute Stellung für
einen Kellner offen

Ich suche zum 1 Juli einen Diener
Oberbergrath von Benrmann

am Kirchthor 7
Eine perfekte Köchin sowie ein

älteres Stnbenmädchen werden per
IS Mai er gesucht

am Bahnhof Nr S

ttöuigsplah H
ist die halbe III Etage bestehend aus drei
Stuben Kammer Küche c zum 1 Juli an
ruhige Miether zu vermiethen

Otto Xi ZiZ

Zur Auffüllung der Friefenftraße kann
Schutt u Erde unentgeltl abgel werden

Stud der Theol erth Unterricht in
allen Fächern Karlstraße 32 II

zsIslT 2 2 I i in
Äv SA i 5 Hm ii

Halle SDie Badeanstalt ist Souu uud Fest
tags von Nachmittags 1 Uhr ab ge
schloffen

Leipzigerstr Mj88
ist ein geräumiges Verkaufslokal im
ersten Stockwerk zn vermiethen

O

Eine Wohnung Thurmstraße 1 ist
per 1 Juli er sür 70 Thlr zu vermiethen

ttiiKltl I Brüderstr 12
HeSWigftratze

ist die Bel Etage bestehend aus 5 heizbaren
Zimmern 3 K u Zubehör nebst Laube im
Garten von jetzt ab an ruhige Miether zu
vermiethen Ansicht von 11 1 Uhr

von s Stuben
s 3 Kammern

erdestall n kleinem
Schuppen z Kohlengeschäft 1 Juli
gesucht Offerten unter lk K 3 S88
bes Brüderstraße 6

Wohnung
U Zubehör mitPfer

Wohnung 1 Mai verm Feldstraße 9a
Ein Herr findet Logis Breitestr 39 H I
Ein frenndl möbl Zimmer mit Kabinet

billig zu vermiethen gr Wallstr 1 II r
Für ein reinliches Geschäft wird eine

MMM mit MüWS
zu miethen gesucht Offerten bitte unter
W AVO in der Exped d Bl niederzul

Roch nie dagewesen
Hüte werden nach neuester Mode sür

ZO Pfg garnirt gr Wallstr 1 II r

an

Ein ält kräft Mädchen nimmt Wäsche
Fleischergasse 33

Wrgerverem
für statische Interessen

Sonnabend den SS April er
Abends 8 Uhr

Kühlen BrunnenUN

Giirtmr Berem
ouuabeud den Z April Abends
8 Nhr in Restauration

Heute Sonnabend Abends 8 Uhr
W zur Feier des Nichtefestes der
M neuen Turnhalle

tlr er OvwiiiM
im neuen Vereinslokale Paradiesgarten
Vereinszeichen sind anzulegen Turnfreunde
willkommen Der Vorstand

Heute Sounabeud den SS e
sr W 8eI Ulit kWt

Früh von 9 Uhr an Wellfleisch
Abends Suppe und diverse Wurst

Prchler s Berg
Heute Sonnabend

früh 9 Uhr Wellfleisch Abends div Wurst
und Suppe Bier ff

Familien Nachrichten

Heute früh 4 Uhr entschlief nach
langem schwerem Leiden sanft und
ruhig unser innigstgeliebter Gatte
Vater Schwiegervater Bruder Schwa
ger und Onkel der Rentier

Mtiiv 8 lllmk
im noch nicht vollendeten 60 Lebens
jahre was wir seinen vielen Freun
den und Bekannten statt besonderer
Meldung mit der Bitte um stille
Theilnahme tiefbetrübt anzeigen

Halle a S den 24 April 1884
Die trauernden Hinterbliebenen

Die Beerdigung findet Sonntag
Nachmittag 3 Uhr vom Trauerhause
aus nach dem Stadt Gottesacker statt

Verlobte Tony Feist u Franz Meidel
Traben a d M u Miltenberg a Main

Hedwig Weiser und Ernst Baum Stollberg
und Chemnitz Marie Krebaum und Kauf
mann Franz Hundertmark Nanmbnrg a/S
Jda Schuffenbauer und Georg Baer Ober
wiesenthal und Erlbach

Vermählte Bruno Winkler und Anna
Manewald Leipzig und Eutritzsch Paul
Klien und Helene Jörn Leipzig Gustav
Dill und Louise Gottschalck Magdeburg
Gustav Labesehr u Agnes Schütze Magde
burg Gustav Hoher u Margarethe Liepsch
Schönebeck u Dresden Hermann Holler

und Clara Uhlig Limbach Restaurateur
Theodor Hesse und Emma Mathilde Marie
Keindorff Neustadt

Geboren Ein Sohn Hrn Richard
Reich Nordhausen Hrn Oskar Wagner
Dresden Hrn Photograph Sonntag
Dresden Hrn Emil Fiedler Klingenthal

Hrn Otto Fleck Knaütnaundors Eine
Tochter Hrn H Bodenstein Quedlinburg
Hrn H Friedrich Pegau Hrn Albert
Kraft Leipzig Hrn Emil Reinecke Magde
burg

Gestorben Rentier Ed Bock Magde
burg Kossath Christian Saeger Magde
burg Frau Agnes Plümecke geb Söhns
Börnecke Hrn Aug Reps T Martha
Schwaueberg Beamter der königl Kreis

hauptmannschaft und Steindruckereibesitzer
Heinrich Moritz Marx Leipzig Buchhändler
Theodor Geißler Leipzig Frau Pastor
Mohr Geußnitz Frau verw Friederike
Brehmer geb Burckhardt Nordhausen
Hrn Hermann Lohel T Elise Nordhausen
Hrn Christoph Knoedel S Fritz Buchhozl

Mr dcu dsttomAe Me ate lhetl dMuMorÄch MuuiZelz Hallt Ptötz jche Bschdr Zckere M MetlchnWN In Hall
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